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• the technical data relative to the safety requirements of the various ap-
plicable directives must be indicated on the name plate. This data must 
be recorded in the unit installation instructions which are included in the 
installation technical fi le:

 - model – code – serial number,
 - maximum and minimum OT, 
 - OP, 
 - year of manufacture, 
 - EC label, 
 - manufacturer’s address, 
 - refrigerant and weight, 
 - electrical parameters, 
 - thermo-dynamic and acoustic performance

As part of our continuous improvement policy our products may be subject 
to change without notice.

Version 12/2010
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Bitte lesen Sie diese Anweisungen aufmerksam, bevor Sie mit 

der Installation, Wartung oder Fehlerbehebung für dieses Gerät 

beginnen!

Das Symbol  weist auf wichtige Informationen hin, die Sie 

zwingend berücksichtigen müssen, um alle Verletzungsgefahren 

oder Schäden am Gerät zu vermeiden.

Das Symbol  ist ein Hinweis auf nützliche Informationen.

Aufstellen

1.1 Allgemeines

1.1.1 Vorsichtsmaßnahmen

Die Installation des Geräts muss einem qualifi zierten Techniker anvertraut 
werden und den Anweisungen des Herstellers entsprechend und unter Ein-
haltung der einschlägigen lokalen Normen erfolgen. Der Installateur haftet 
für die Installation des Geräts sowie für die Einhaltung der lokal geltenden 
Installationsvorschriften.
Der Hersteller haftet auf keinen Fall für die Nichteinhaltung der einschlägi-
gen lokalen Normen.

Es ist wichtig, dass dieses Gerät von kompetenten und eingewiesenen Per-
sonen, die zuvor die Nutzungs-/Installationsanweisungen erhalten haben 
(durch Lesen des Benutzerhandbuchs oder Anweisungen des Installateurs), 
installiert wird. Personen, die diesen Kriterien nicht entsprechen, dürfen 
keinerlei Arbeiten an den Geräten durchführen.

Bei Funktionsstörung des Geräts: Versuchen Sie bitte nicht, das Gerät 
selbst zu reparieren. Wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.

Wenn ein Wasserbehandlungssystem (Chlordosierung, Salzelektrolyse 
usw.) in den Hydraulikkreislauf des Schwimmbeckens eingefügt wird, muss 
dieses System zwingend nach der Wärmepumpe installiert werden.

Ausschließlicher Zweck: Heizen des Wassers eines Schwimmbeckens mit 
chemischer Wasseraufbereitung. Der Gebrauch für einen anderen Zweck 
ist verboten.

1

1.1.2 Allgemeine Lieferbedingungen, Lagerung und Transport
Jede Lieferung, auch wenn sie FRACHTFREI und VERPACKUNG FREI gelie-
fert wird, reist auf Gefahr des Empfängers. Er hat auf dem Lieferschein des 
SPEDITEURS, jedes Mal, wenn er Schäden feststellt, die beim Transport ver-
ursacht wurden, schriftliche Vorbehalte zu melden (Meldung an den SPEDI-
TEUR per Einschreiben innerhalb 48 Stunden).

Das Gerät darf ausschließlich auf seiner Palette stehend in seiner Ori-
ginalverpackung transportiert werden. 
Wenn das Gerät umgefallen ist, Vorbehalte sofort schriftlich beim Spedi-
teur melden oder die Annahme verweigern.

Inhalt:

  +  x2 + 

1.2 Betriebsbedingungen

Betriebsbereich:
• zwischen 7 °C und 32 °C Lufttemperatur
• zwischen 10 °C und 32 °C Wassertemperatur

1.3 Einrichtung

Um das Gerät zu tragen, nicht an der Karosserie sondern am Bodensockel 
anfassen.

Die Installation sowie alle elektrischen und hydraulischen Anschlüsse müs-
sen gemäß den geltenden Normen ausgeführt werden.
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1.3.1 Auswahl des Aufstellungsorts

Das Gerät muss zwingend im Freien installiert werden und über ausrei-
chend Freiraum rund um das Gerät verfügen (siehe §1.3.3).

• die Wärmepumpe muss in einem Mindestabstand vom Beckenrand, um 
Wasserspritzer auf das Gerät zu vermeiden, installiert werden. Dieser Ab-
stand hängt von den Vorschriften der in dem Installationsland geltenden Nor-
men ab.
• die Wärmepumpe darf nicht installiert werden:
- in der Nähe eine Hitzequelle oder entfl ammbaren Gases,
-  in der Nähe einer Straße mit der Gefahr von Wasser- oder Schlammspritzern,
- wenn sie starkem Wind ausgesetzt ist,
-  mit dem Gebläse zu einem nahe liegenden Fenster oder einer nahen Wand 

gerichtet,
- in Gebläserichtung mit weniger als 3 Meter Abstand von einem Hindernis.

Jede unsachgemäße Installation kann zu Sachschäden oder schweren Ver-
letzungen und sogar zum Tod führen.

Das Gerät muss für Kinder unerreichbar untergebracht werden.

1.3.2 Aufstellen des Geräts
• zwingend alle 4 Schwingungsdämp-

fer installieren (mitgeliefert), 
• auf einer stabilen, soliden Fläche (z.B. 

Betonplatte) und nivelliert aufstellen, 
• vor Überschwemmungsgefahren durch 
die Kondensate, die das Gerät beim Be-
trieb erzeugt, schützen.

Das Gerät kann dank der Bohrungen im Sockel des Geräts auf dem Boden 
oder mit Hilfe von Montageschienen (nicht mitgeliefert) befestigt werden. 
Das Gerät kann ferner auf einer Montagekonsole (nicht mitgeliefert) instal-
liert werden. Ein Bohrbild ist auf der Verpackung aufgedruckt.

1.3.3 Hydraulische Anschlüsse
Der Anschluss erfolgt mittels der beiliegenden Verschraubungen (mit Kle-
beanschluss Ø 50 mm / DN40) in den Filterkreislauf des Beckens, nach dem 
Filter  und vor der Wasserbehandlung . Sollte der Wasserdurchfl uss 
weniger als 8m3/h betragen, empfehlen wir das Einrichten eines Bypass  
(Ventil VB geschlossen, Ventile VE und VS offen), um eventuelle Eingriffe an 
dem Gerät zu erleichtern. Das Installieren eines Bypass ist hingegen zwin-
gend vorgeschrieben, wenn der Wasserdurchfl uss mehr als 8m3/h beträgt; 
er muss dann durch das Ventil VB geregelt werden, die Ventile VE und VS 
lässt man offen.

Befestigungsbohrungen

38

Die Durchfl ussrichtung der Hydraulik einhalten (siehe § „Abmessungen“ 
im Anhang).

0,2m*
0,8m*

3m*

0,3m*







VE

VB

VS

Ohne Bypass Mit Bypass
(immer empfohlen)

1.3.4 Elektrische Anschlüsse

Vor dem Betrieb muss sichergestellt werden, dass:
-  die Spannung, die auf dem Typenschild des Geräts steht, der des 

Netzstroms entspricht. 
-  die Stromsteckdose und das Stromnetz für den Gebrauch der Wär-

mepumpe geeignet sind, und über einen Erdungsanschluss verfügen,
- der Stecker in die Steckdose passt.

• das mit dem Gerät gelieferte Netzkabel an eine mit 16 A abgesicherte Steck-
dose gemäß den im Installationsland geltenden Normen und Vorschriften 
anstecken,

• Die Verwendung von Verlängerungskabeln oder Mehrfachsteckdosen ist verboten,
• sollte die Länge des Netzkabels nicht ausreichen, wenden Sie sich bitte an 

einen qualifi zierten Elektriker

Im Inneren des Geräts besteht Elektroschockgefahr. Nur ein zugelassener 
Elektriker oder Techniker darf das Verkabeln des Geräts ausführen.
Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es von einem zugelassenen Elek-
triker ersetzt werden.

*Mindestentfernungen
 Filter
 Wasserbehandlung
 Bypass

39

38



1.3.1 Auswahl des Aufstellungsorts

Das Gerät muss zwingend im Freien installiert werden und über ausrei-
chend Freiraum rund um das Gerät verfügen (siehe §1.3.3).

• die Wärmepumpe muss in einem Mindestabstand vom Beckenrand, um 
Wasserspritzer auf das Gerät zu vermeiden, installiert werden. Dieser Ab-
stand hängt von den Vorschriften der in dem Installationsland geltenden Nor-
men ab.
• die Wärmepumpe darf nicht installiert werden:
- in der Nähe eine Hitzequelle oder entfl ammbaren Gases,
-  in der Nähe einer Straße mit der Gefahr von Wasser- oder Schlammspritzern,
- wenn sie starkem Wind ausgesetzt ist,
-  mit dem Gebläse zu einem nahe liegenden Fenster oder einer nahen Wand 

gerichtet,
- in Gebläserichtung mit weniger als 3 Meter Abstand von einem Hindernis.

Jede unsachgemäße Installation kann zu Sachschäden oder schweren Ver-
letzungen und sogar zum Tod führen.

Das Gerät muss für Kinder unerreichbar untergebracht werden.

1.3.2 Aufstellen des Geräts
• zwingend alle 4 Schwingungsdämp-

fer installieren (mitgeliefert), 
• auf einer stabilen, soliden Fläche (z.B. 

Betonplatte) und nivelliert aufstellen, 
• vor Überschwemmungsgefahren durch 
die Kondensate, die das Gerät beim Be-
trieb erzeugt, schützen.

Das Gerät kann dank der Bohrungen im Sockel des Geräts auf dem Boden 
oder mit Hilfe von Montageschienen (nicht mitgeliefert) befestigt werden. 
Das Gerät kann ferner auf einer Montagekonsole (nicht mitgeliefert) instal-
liert werden. Ein Bohrbild ist auf der Verpackung aufgedruckt.

1.3.3 Hydraulische Anschlüsse
Der Anschluss erfolgt mittels der beiliegenden Verschraubungen (mit Kle-
beanschluss Ø 50 mm / DN40) in den Filterkreislauf des Beckens, nach dem 
Filter  und vor der Wasserbehandlung . Sollte der Wasserdurchfl uss 
weniger als 8m3/h betragen, empfehlen wir das Einrichten eines Bypass  
(Ventil VB geschlossen, Ventile VE und VS offen), um eventuelle Eingriffe an 
dem Gerät zu erleichtern. Das Installieren eines Bypass ist hingegen zwin-
gend vorgeschrieben, wenn der Wasserdurchfl uss mehr als 8m3/h beträgt; 
er muss dann durch das Ventil VB geregelt werden, die Ventile VE und VS 
lässt man offen.

Befestigungsbohrungen

38

Die Durchfl ussrichtung der Hydraulik einhalten (siehe § „Abmessungen“ 
im Anhang).

0,2m*
0,8m*

3m*

0,3m*







VE

VB

VS

Ohne Bypass Mit Bypass
(immer empfohlen)

1.3.4 Elektrische Anschlüsse

Vor dem Betrieb muss sichergestellt werden, dass:
-  die Spannung, die auf dem Typenschild des Geräts steht, der des 

Netzstroms entspricht. 
-  die Stromsteckdose und das Stromnetz für den Gebrauch der Wär-

mepumpe geeignet sind, und über einen Erdungsanschluss verfügen,
- der Stecker in die Steckdose passt.

• das mit dem Gerät gelieferte Netzkabel an eine mit 16 A abgesicherte Steck-
dose gemäß den im Installationsland geltenden Normen und Vorschriften 
anstecken,

• Die Verwendung von Verlängerungskabeln oder Mehrfachsteckdosen ist verboten,
• sollte die Länge des Netzkabels nicht ausreichen, wenden Sie sich bitte an 

einen qualifi zierten Elektriker

Im Inneren des Geräts besteht Elektroschockgefahr. Nur ein zugelassener 
Elektriker oder Techniker darf das Verkabeln des Geräts ausführen.
Wenn das Netzkabel beschädigt ist, muss es von einem zugelassenen Elek-
triker ersetzt werden.

*Mindestentfernungen
 Filter
 Wasserbehandlung
 Bypass

39

DE

39



Einsatz

2.1 Steuerungsdisplay

88.8
°c

Symbol Bezeichnung leuchtet blinkt ausgeschaltet

Wasserdurchfl uss
Durchfl uss 

OK
kein oder zu 

wenig Durchfl uss
/

Heizung
aktiv/

Heizbedarf
Startphase

inaktiv/
Temperatur 

erreicht
externe Pumpe 

(optionales Zubehör)
Siehe entsprechendes Handbuch

Lufttemperatur ausreichend zu kalt /

Fehler/Störung Siehe §4 - Fehlercodes

„Ein-/Aus“-Taste

Taste zum Ablesen der Wassertemperatur des Schwimmbeckens 
oder zum Einstellen der Parameter 

 Einstelltaster zum Ändern der Werte 

2.2 Kontrollen vor der Inbetriebnahme des Geräts

• die Hydraulikanschlüsse auf festen und dichten Sitz prüfen,
• die gute Standfestigkeit (mit einem Nivelliergerät oder Wasserwaage) prüfen,
• das Netzkabel muss von allen schneidenden oder heißen Elementen, die es 

beschädigen oder zerquetschen könnten, getrennt verlegt werden.

2.3 Inbetriebnahme

• die Wasserumwälzung in Betrieb nehmen und eventuell vorhandene Venti-
le einstellen (siehe §1.3.3),

• die Wärmepumpe elektrisch anschließen, auf dem Display erscheint: 

 dann ,

• Einschalten: 2 Sekunden auf  drücken:  dann 

 Das Display zeigt standardmäßig die Solltemperatur an. 

2
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• Einstellung der gewünschten Wassertemperatur („Sollwert“ genannt): wenn 
die Wärmepumpe eingeschaltet ist, auf  oder auf  drücken, um die Tem-
peratur nach Wunsch einzustellen,

Ablesen der Wassertemperatur:
Wenn das Wasser in der Wärmepumpe zirkuliert, auf  drücken: 

 Die Ist-Temperatur blinkt für 10 Sekunden, anschließend 
wird wieder die Solltemperatur angezeigt.

Tastaturverriegelung:

• Verriegelung der Tastatur: gleichzeitig 3 Sekunden lang auf  und 

 drücken.  wird 3 Sekunden lang angezeigt, dann: 

, 
• Entriegelung der Tastatur: gleichzeitig 3 Sekunden lang auf  und  

drücken:  blinkt 4 Sekunden lang, dann: , 

2.4 Kontrollen, die nach der Inbetriebnahme auszuführen sind

Wenn die Wärmepumpe läuft, stoppen Sie die Wasserzirkulation vorüberge-

hend. Prüfen Sie, ob das Gerät abschaltet:  die Anzeigedi-
ode für den Wasserdurchfl uss muss blinken. Wenn nicht, muss der Paddel-
schalter überprüft werden.

2.5 Überwinterung

Das Einwintern ist unerlässlich, wenn Sie nicht Gefahr laufen wollen, dass 
der Wasserkondensator (Wärmeaustauscher) einfriert, denn dieser Fall ist 
von der Garantie ausgeschlossen.

• Zwei Sekunden lang auf  drücken, um die Wärmepumpe auszuschalten 
und sie dann vom Netzstrom abstecken, 

• sicherstellen, dass kein Wasser mehr in die Wärmepumpe fl ießen kann,
• den Wasserkondensator (Frostgefahr) durch Abschrauben der beiden Verschrau-

bungen (Wassereingang und -ausgang des Schwimmbeckens) an der Rückseite 
der Wärmepumpe entleeren, Wärmepumpe ggf. leicht nach hinten kippen, 

• bei einer kompletten Einwinterung des Schwimmbeckens: die beiden An-
schlüsse mit einer Drehung wieder anschrauben, um zu vermeiden, dass 
ein Fremdkörper in den Wasserkondensator eindringen kann. 

• Wenn nur die Wärmepumpe eingewintert wird: Die Verschraubungen nicht 
wieder anschrauben, sondern jeweils einen der Stopfen (mitgeliefert) am 
Eingang und Ausgang des Kondensators anbringen.

Um eine Beschädigung des Geräts durch Kondensate zu vermeiden, das 
Gerät nicht hermetisch einpacken.
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2.5 Überwinterung

Das Einwintern ist unerlässlich, wenn Sie nicht Gefahr laufen wollen, dass 
der Wasserkondensator (Wärmeaustauscher) einfriert, denn dieser Fall ist 
von der Garantie ausgeschlossen.

• Zwei Sekunden lang auf  drücken, um die Wärmepumpe auszuschalten 
und sie dann vom Netzstrom abstecken, 

• sicherstellen, dass kein Wasser mehr in die Wärmepumpe fl ießen kann,
• den Wasserkondensator (Frostgefahr) durch Abschrauben der beiden Verschrau-

bungen (Wassereingang und -ausgang des Schwimmbeckens) an der Rückseite 
der Wärmepumpe entleeren, Wärmepumpe ggf. leicht nach hinten kippen, 

• bei einer kompletten Einwinterung des Schwimmbeckens: die beiden An-
schlüsse mit einer Drehung wieder anschrauben, um zu vermeiden, dass 
ein Fremdkörper in den Wasserkondensator eindringen kann. 

• Wenn nur die Wärmepumpe eingewintert wird: Die Verschraubungen nicht 
wieder anschrauben, sondern jeweils einen der Stopfen (mitgeliefert) am 
Eingang und Ausgang des Kondensators anbringen.

Um eine Beschädigung des Geräts durch Kondensate zu vermeiden, das 
Gerät nicht hermetisch einpacken.
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Instandhaltung

3.1 Instandhaltung

Eine allgemeine Überprüfung und Reinigung des Geräts ist bei der Einwin-
terung und bei der Wiederinbetriebnahme empfehlenswert, um sicher zu 
stellen, dass das Gerät gut funktioniert und seine Leistungen beibehält, 
und um eventuellen Störungen vorzubeugen.
Dies übernimmt normalerweise der Benutzer.

• Stellen Sie Sie sicher, dass keine Fremdkörper das Ventilationsgitter verstop-
fen.

• Das Gerät von außen reinigen, kein lösemittelhaltiges Produkt verwenden.
• Den Verdampfer (siehe Stelle (3) im Absatz „Abmessungen“ im Anhang) mit 

einem weichen Pinsel unter einem sanften Wasserstrahl reinigen (das Netz-
kabel abstecken), die Metallrippen dabei nicht verbiegen,

Keinen Hochdruckstrahl verwenden.

• Das gute Funktionieren der Steuerung prüfen, 
• Das unbehinderte Abfl ießen des Kondenswassers während des Betriebs 

des Geräts prüfen,

Folgende Überprüfungen / Wartungsarbeiten müssen einem Fachmann 
anvertraut werden:

• Prüfung der Sicherheitsvorrichtungen.
• Prüfung der Erdung der Metallelemente.
• Prüfung des festen Sitzens, der Anschlüsse der Stromkabel sowie der Sau-

berkeit des Inneren des Schaltkastens.

Schlecht angezogene Kabelklemmen können zu einer Überhitzung der 
Stromklemmenleiste führen und machen deren Garantie ungültig. 

3.2 Recycling des Produkts

 
Entsorgung des Geräts. Zum Entsorgen eines defekten Geräts, 
werfen Sie es weder in den Hausmüll, noch in die diversen Sammel-
behälter Ihrer Gemeinde.
Elektrische und elektronische Altgeräte enthalten vielfach noch 

wertvolle Materialien. Sie enthalten aber auch schädliche Stoffe, die für 
ihre Funktion und Sicherheit notwendig waren. Im Restmüll oder bei fal-
scher Behandlung können diese der menschlichen Gesundheit und der 
Umwelt schaden.
Ihr Händler kann Sie über die Recyclingbedingungen und Stellen informie-
ren, die Ihr Gerät entsorgen.
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Fehlercodes

Symbol Bezeichnung Ursache Lösung

Fehler des Luft-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler des Abtau-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler Nieder-
druck

Gasleck auf dem 
Kühlkreislauf

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker

Fehler Hochdruck

Mangelnder 
Wasserdurchfl uss 

oder 
Durchfl ussregler 

defekt

Durchfl ussregler 
prüfen oder Ihren 

Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

hinzuziehen.

Sonstige (z.B.: 
Luft in der 

Wasserleitung)

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker

Fehler des Wasser-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler Abtauzyk-
lus (>45 Minuten)

Lufttemperatur zu 
niedrig

Warten, bis die 
Temperatur im 

Betriebsbereich liegt

Das Gebläse 
funktioniert nicht

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker

Der Verdampfer ist 
verschmutzt

den Verdampfer 
reinigen (siehe §3.1)

Lufttemperaturwert 
oder 

Abtautemperaturwert 
ist falsch

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker

4
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Instandhaltung

3.1 Instandhaltung

Eine allgemeine Überprüfung und Reinigung des Geräts ist bei der Einwin-
terung und bei der Wiederinbetriebnahme empfehlenswert, um sicher zu 
stellen, dass das Gerät gut funktioniert und seine Leistungen beibehält, 
und um eventuellen Störungen vorzubeugen.
Dies übernimmt normalerweise der Benutzer.

• Stellen Sie Sie sicher, dass keine Fremdkörper das Ventilationsgitter verstop-
fen.

• Das Gerät von außen reinigen, kein lösemittelhaltiges Produkt verwenden.
• Den Verdampfer (siehe Stelle (3) im Absatz „Abmessungen“ im Anhang) mit 

einem weichen Pinsel unter einem sanften Wasserstrahl reinigen (das Netz-
kabel abstecken), die Metallrippen dabei nicht verbiegen,

Keinen Hochdruckstrahl verwenden.

• Das gute Funktionieren der Steuerung prüfen, 
• Das unbehinderte Abfl ießen des Kondenswassers während des Betriebs 

des Geräts prüfen,

Folgende Überprüfungen / Wartungsarbeiten müssen einem Fachmann 
anvertraut werden:

• Prüfung der Sicherheitsvorrichtungen.
• Prüfung der Erdung der Metallelemente.
• Prüfung des festen Sitzens, der Anschlüsse der Stromkabel sowie der Sau-

berkeit des Inneren des Schaltkastens.

Schlecht angezogene Kabelklemmen können zu einer Überhitzung der 
Stromklemmenleiste führen und machen deren Garantie ungültig. 

3.2 Recycling des Produkts

 
Entsorgung des Geräts. Zum Entsorgen eines defekten Geräts, 
werfen Sie es weder in den Hausmüll, noch in die diversen Sammel-
behälter Ihrer Gemeinde.
Elektrische und elektronische Altgeräte enthalten vielfach noch 

wertvolle Materialien. Sie enthalten aber auch schädliche Stoffe, die für 
ihre Funktion und Sicherheit notwendig waren. Im Restmüll oder bei fal-
scher Behandlung können diese der menschlichen Gesundheit und der 
Umwelt schaden.
Ihr Händler kann Sie über die Recyclingbedingungen und Stellen informie-
ren, die Ihr Gerät entsorgen.
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Fehlercodes

Symbol Bezeichnung Ursache Lösung

Fehler des Luft-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler des Abtau-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler Nieder-
druck

Gasleck auf dem 
Kühlkreislauf

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker

Fehler Hochdruck

Mangelnder 
Wasserdurchfl uss 

oder 
Durchfl ussregler 

defekt

Durchfl ussregler 
prüfen oder Ihren 

Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

hinzuziehen.

Sonstige (z.B.: 
Luft in der 

Wasserleitung)

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker

Fehler des Wasser-
temperaturfühlers

Fühler defekt 
oder schlecht 

angeschlossen

Fühler durch den 
Fachhändler oder einen 
zugelassenen Techniker 

ersetzen lassen

Fehler Abtauzyk-
lus (>45 Minuten)

Lufttemperatur zu 
niedrig

Warten, bis die 
Temperatur im 

Betriebsbereich liegt

Das Gebläse 
funktioniert nicht

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker

Der Verdampfer ist 
verschmutzt

den Verdampfer 
reinigen (siehe §3.1)

Lufttemperaturwert 
oder 

Abtautemperaturwert 
ist falsch

Kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler oder 

einen zugelassenen 
Kältetechniker
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FAQ / Tipps

Kann der Temperaturanstieg verbessert werden?

Die Funktion der Wärmepumpe besteht darin, das Beckenwasser mit der aus 
der Luft gewonnenen Energie zu heizen. Je wärmer die Umgebungsluft ist, 
umso mehr Energie liefert die Wärmepumpe.

Zum Verbessern der Effi zienz Ihrer Wärmepumpe, empfehlen wir:

• Becken mit einer Plane abdecken (Bläschenfolie, Abdeckplane, Rollabde-
ckung …), um Wärmeverluste zu vermeiden,

• Nutzen Sie einen Zeitraum mit milden Außentemperaturen (Temperatur-
durchschnitt größer als 10 °C), um einen leichteren Temperaturanstieg zu 
gewährleisten (dieser kann mehrere Tage dauern, und seine Dauer hängt 
von den Klimabedingungen sowie von der Bemessung der Wärmepumpe ab),

• je wärmer die Umgebungsluft ist, desto effi zienter ist die Wärmepumpe.

Prüfen, ob die Filterzeit ausreicht:

• Bei der Temperaturanstiegsphase muss die Wasserzirkulation rund um die 
Uhr aufrecht erhalten werden,

• um die Temperatur während der ganzen Jahreszeit aufrecht zu erhalten, 
täglich mindestens 12 Stunden auf automatische Zirkulation umstellen (je 
länger diese Zeit ist, desto besser reicht der Betriebsbereich der Wärme-
pumpe zum Heizen).

Das Wasser wird nicht schneller warm, wenn man den Sollwert auf das 
Maximum stellt.

Warum heizt meine Wärmepumpe nicht?

Es gibt mehrere Erklärungen für das Abschalten des Geräts:

1. beim Starten bleibt das Gerät 30 Sekunden auf „Pause“, bevor es sich in 
Gang setzt: prüfen, ob diese Frist verstrichen ist,

2.  wenn die Solltemperatur erreicht ist, stoppt die Wärmepumpe das Heizen: 
prüfen, ob die Wassertemperatur niedriger ist als die Solltemperatur (siehe 
§2.4), 

3.  wenn der Wasserdurchfl uss gleich null oder unzureichend ist, stoppt die Wär-
mepumpe: prüfen, ob das Wasser in die richtige Richtung durch die Wärme-
pumpe zirkuliert, z.B. durch eine zweite Pumpe, ob die Hydraulikanschlüsse 
richtig sind und ob die Leuchtdiode „Wasserdurchfl uss“ an ist, 

4. wenn die Außentemperatur unter 7 °C sinkt, stoppt die Wärmepumpe: die Au-
ßentemperatur sowie die Leuchtdiode „Umgebungslufttemperatur“ prüfen

5.  es ist möglich, dass die Wärmepumpe einen Betriebsfehler erkannt hat: prü-
fen, ob auf dem Display ein Fehlercode angezeigt wird, wenn ja, siehe §4.

Wenn diese Punkte kontrolliert wurden und das Problem dabei nicht 
behoben wird: wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.
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Aus dem Gerät läuft Wasser heraus: ist das normal?

Ihr Gerät leitet „Kondensat“ genanntes Wasser ab. Dieses Wasser ist Feuch-
tigkeit, die in der Luft enthalten ist und sich bei der Berührung mit funktions-
bedingt kalten Bauteilen der Wärmepumpe auf diesen niederschlägt.
Achtung: In Ihrem Gerät können dabei täglich mehrere Liter Wasser an-
fallen.

Wo muss ich mein Wasserbehandlungssystem in Bezug 
zur Wärmepumpe installieren?

Das Wasserbehandlungssystem (Chlordosierung, Salzelektrolysegerät usw.) 
muss zwingend nach der Wärmepumpe installiert werden (siehe Zeich-
nung §1.3.3) und muss mit dieser kompatibel sein (beim Fachhändler oder 
Hersteller nachfragen).

Technische Informationen

Bevor Sie irgendwelche Eingriffe an der Maschine durchführen, müssen Sie 
sich vergewissern, dass sie von der Spannungsquelle getrennt ist. 

Lassen Sie das Kühlgas R410A nicht in Atmosphäre geraten: R410A ist ein 
fl uorhaltiges Gas, das in den Bereich des Protokolls von Kyoto fällt und ein 
Treibhauspotential (GWP) = 1975 aufweist - (EG-Richtlinie 842/2006).

Das Entfernen oder das Kurzschließen einer der Sicherheitsvorrichtungen 
führt automatisch zur Ungültigkeit der Garantie, ebenso wie das Ersetzen 
von Bauteilen mit anderen Produkten als Originalteilen.

6.1 Technische Daten

WP-Typ 5M 7M 9M
Stromversorgung 230V-50Hz

Leistungsaufnahme* kW 0,98 1,56 2,06

Leistungswiedergabe* kW 4,65 6,52 8,6

Nennstromaufnahme* A 4,45 7,09 9,36

Leistungskoeffi zient COP* 4,7 4,2 4,2

Minimaler Wasserdurchfl uss m3/h 3 4 5

Maximaler Wasserdurchfl uss m3/h 8

Stromschutz A 16

*bei einer Umgebungslufttemperatur von +15 °C und Beckenwasser von 24 °C, Luftfeuchtigkeit 70 %
• Schutzart des Geräts: IP 24
• Kühlgas: R410A 
• Kühllast: siehe Kenntafel des Kühlgases
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FAQ / Tipps

Kann der Temperaturanstieg verbessert werden?

Die Funktion der Wärmepumpe besteht darin, das Beckenwasser mit der aus 
der Luft gewonnenen Energie zu heizen. Je wärmer die Umgebungsluft ist, 
umso mehr Energie liefert die Wärmepumpe.

Zum Verbessern der Effi zienz Ihrer Wärmepumpe, empfehlen wir:

• Becken mit einer Plane abdecken (Bläschenfolie, Abdeckplane, Rollabde-
ckung …), um Wärmeverluste zu vermeiden,

• Nutzen Sie einen Zeitraum mit milden Außentemperaturen (Temperatur-
durchschnitt größer als 10 °C), um einen leichteren Temperaturanstieg zu 
gewährleisten (dieser kann mehrere Tage dauern, und seine Dauer hängt 
von den Klimabedingungen sowie von der Bemessung der Wärmepumpe ab),

• je wärmer die Umgebungsluft ist, desto effi zienter ist die Wärmepumpe.

Prüfen, ob die Filterzeit ausreicht:

• Bei der Temperaturanstiegsphase muss die Wasserzirkulation rund um die 
Uhr aufrecht erhalten werden,

• um die Temperatur während der ganzen Jahreszeit aufrecht zu erhalten, 
täglich mindestens 12 Stunden auf automatische Zirkulation umstellen (je 
länger diese Zeit ist, desto besser reicht der Betriebsbereich der Wärme-
pumpe zum Heizen).

Das Wasser wird nicht schneller warm, wenn man den Sollwert auf das 
Maximum stellt.

Warum heizt meine Wärmepumpe nicht?

Es gibt mehrere Erklärungen für das Abschalten des Geräts:

1. beim Starten bleibt das Gerät 30 Sekunden auf „Pause“, bevor es sich in 
Gang setzt: prüfen, ob diese Frist verstrichen ist,

2.  wenn die Solltemperatur erreicht ist, stoppt die Wärmepumpe das Heizen: 
prüfen, ob die Wassertemperatur niedriger ist als die Solltemperatur (siehe 
§2.4), 

3.  wenn der Wasserdurchfl uss gleich null oder unzureichend ist, stoppt die Wär-
mepumpe: prüfen, ob das Wasser in die richtige Richtung durch die Wärme-
pumpe zirkuliert, z.B. durch eine zweite Pumpe, ob die Hydraulikanschlüsse 
richtig sind und ob die Leuchtdiode „Wasserdurchfl uss“ an ist, 

4. wenn die Außentemperatur unter 7 °C sinkt, stoppt die Wärmepumpe: die Au-
ßentemperatur sowie die Leuchtdiode „Umgebungslufttemperatur“ prüfen

5.  es ist möglich, dass die Wärmepumpe einen Betriebsfehler erkannt hat: prü-
fen, ob auf dem Display ein Fehlercode angezeigt wird, wenn ja, siehe §4.

Wenn diese Punkte kontrolliert wurden und das Problem dabei nicht 
behoben wird: wenden Sie sich an Ihren Fachhändler.
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Aus dem Gerät läuft Wasser heraus: ist das normal?

Ihr Gerät leitet „Kondensat“ genanntes Wasser ab. Dieses Wasser ist Feuch-
tigkeit, die in der Luft enthalten ist und sich bei der Berührung mit funktions-
bedingt kalten Bauteilen der Wärmepumpe auf diesen niederschlägt.
Achtung: In Ihrem Gerät können dabei täglich mehrere Liter Wasser an-
fallen.

Wo muss ich mein Wasserbehandlungssystem in Bezug 
zur Wärmepumpe installieren?

Das Wasserbehandlungssystem (Chlordosierung, Salzelektrolysegerät usw.) 
muss zwingend nach der Wärmepumpe installiert werden (siehe Zeich-
nung §1.3.3) und muss mit dieser kompatibel sein (beim Fachhändler oder 
Hersteller nachfragen).

Technische Informationen

Bevor Sie irgendwelche Eingriffe an der Maschine durchführen, müssen Sie 
sich vergewissern, dass sie von der Spannungsquelle getrennt ist. 

Lassen Sie das Kühlgas R410A nicht in Atmosphäre geraten: R410A ist ein 
fl uorhaltiges Gas, das in den Bereich des Protokolls von Kyoto fällt und ein 
Treibhauspotential (GWP) = 1975 aufweist - (EG-Richtlinie 842/2006).

Das Entfernen oder das Kurzschließen einer der Sicherheitsvorrichtungen 
führt automatisch zur Ungültigkeit der Garantie, ebenso wie das Ersetzen 
von Bauteilen mit anderen Produkten als Originalteilen.

6.1 Technische Daten

WP-Typ 5M 7M 9M
Stromversorgung 230V-50Hz

Leistungsaufnahme* kW 0,98 1,56 2,06

Leistungswiedergabe* kW 4,65 6,52 8,6

Nennstromaufnahme* A 4,45 7,09 9,36

Leistungskoeffi zient COP* 4,7 4,2 4,2

Minimaler Wasserdurchfl uss m3/h 3 4 5

Maximaler Wasserdurchfl uss m3/h 8

Stromschutz A 16

*bei einer Umgebungslufttemperatur von +15 °C und Beckenwasser von 24 °C, Luftfeuchtigkeit 70 %
• Schutzart des Geräts: IP 24
• Kühlgas: R410A 
• Kühllast: siehe Kenntafel des Kühlgases
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6.2 Elektrische Informationen

• Das Gerät ist für den Anschluss an eine allgemeine Stromversorgung mit 
neutralem Bereich nach TT und TN.S vorgesehen,

• Stromschutz: durch Überlastschalter (Kurve D) oder Schmelzsicherung 
(verzögert) mit einem FI-Schutzschalter 30 mA am Leitungsanfang (Über-
lastschalter oder Ein-/Ausschalter)

Zulässige Spannungsschwankungen: -10 %, +7 % (während des Betriebs),

Garantien

Prinzip
Außer bei anders lautenden Bestimmungen, garantieren wir die volle Funk-
tion unserer neuen Produkte vertraglich. Wir garantieren, dass unsere Pro-
dukte ihren technischen Spezifi kationen entsprechen und keine Material- 
und Fertigungsmängel aufweisen.
Auf jeden Fall ist die vorliegende Garantie nach unserem Ermessen auf die 
Instandsetzung, das Ersetzen durch ein neues oder überholtes Produkt oder 
die Rückerstattung der als schadhaft anerkannten Produkte beschränkt. 
Porto- und Versandkosten für das reparierte oder ersetzte und an unseren 
Kunden gelieferte Produkt übernehmen wir mit Ausnahme der Lohnkosten, 
Reise- und/oder Aufenthaltskosten, die uns anlässlich der Reparaturen au-
ßerhalb von Deutschland entstehen; ausgenommen sind ferner alle Scha-
denersatzzahlungen.
Jede Produktrücksendung muss vorab von uns registriert und genehmigt 
werden. Jede Rücksendung auf eigene Initiative des Kunden ist ausge-
schlossen.
Genauer genommen wird die Garantie erst nach Analyse der eingesandten 
Teile und Begutachtung durch unser Unternehmen sowie Freigabe hinsicht-
lich des Austauschens dieser Teile wirksam.
Die gesetzliche Garantie des Verkäufers gilt auf jeden Fall weiterhin.
Damit die Garantie gültig ist, verpfl ichten sich der Händler und der Endkun-
de, die Parameter für ein ausgeglichenes Wasser des Schwimmbeckens ge-
mäß den folgenden Kriterien einzuhalten: 
- pH-Wert: 6,8 < pH < 7,6
- Gehalt an freiem Chlor: <3,0 mg/l
- Brom insgesamt: < 5,0 mg/l
- Stabilisationsmittel (falls verwendet): < 75 mg/l
- gelöste Metalle insgesamt (Eisen, Mangan; Kupfer, Zink…): < 0,1 mg/l
Hinweis: Der Gebrauch von Wasser aus einer Erdbohrung oder aus einem 
Brunnen ist verboten und führt zum Verfallen der Garantie, wenn es sich 
herausstellt, dass das Wasser die Ursache des Schadens ist.
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Allgemeine Einschränkungen
Die vorliegende Garantie gilt nicht für sichtbare Mängel, das heißt sichtbare 
Mängel des Aussehens, die unser Händler bei der Anlieferung der Produkte 
nicht gemeldet hat.
Ausgeschlossen sind ferner alle Mängel oder Beschädigungen, die durch den 
unsachgemäßen Einsatz des Produkts durch den Endbenutzer, durch norma-
le Abnutzung, durch Nachlässigkeit, unsachgemäße Installation oder nicht 
den Empfehlungen der Anleitung des Geräts entsprechende Benutzung, 
durch ungenügende Wartung und/oder Handhabungsfehler, durch unsach-
gemäße Lagerung und/oder durch Tests, Anweisungen und/oder Vorgaben 
des Händlers entstanden sind.
Alle Änderungsarbeiten, die unser Händler, der Benutzer oder ein Dritter an 
den Produkten ohne unsere Genehmigung ausgeführt hat, führen zum auto-
matischen Verfallen der gesamten Garantie. Das gilt auch für den Fall, dass 
Originalteile durch Teile ersetzt wurden, die nicht von uns verkauft werden.
Unser Kunde muss ferner die Kompatibilität unserer Produkte mit den an-
deren Ausrüstungen des Schwimmbeckens bei den verschiedenen betroffe-
nen Herstellern sowie die Regeln für die Installation und Inbetriebnahme, die 
für das ordnungsgemäße Funktionieren des gesamten Systems einzuhalten 
sind, sicherstellen.
Bei einer Rücksendung des Produkts in unsere Werkstatt, übernimmt der 
Endbenutzer die Kosten für den Hin- und Rücktransport, ausgenommen die 
in §7, Absatz 2 des vorliegenden Artikels erwähnten Kosten.
Der Stillstand und der Nutzungsausfall eines Geräts bei einer Reparatur er-
geben keinen Anspruch auf Entschädigung oder Ersatz. 
Die vorliegende Garantie verfällt bei Zahlungsausfall, Nichtzahlung oder 
verspäteter Zahlung durch den Händler.

Dauer
Der Beginn der vertraglichen Garantie ist das Datum auf dem Verkaufsbeleg 
zwischen dem Händler und dem Endbenutzer. 
Die Rechnung/der Beleg muss im Garantiefall vorgelegt werden und ist die 
Voraussetzung für jede Inanspruchnahme der Garantie. 
Kann die Rechnung nicht vorgelegt werden, trägt unser Händler allein alle 
für unsere Gesellschaft schädlichen Folgen aufgrund der Reklamation eines 
Endbenutzers im Rahmen der vertraglichen Garantie nach ihrem Ablaufen.
Die Reparaturen und/oder der Ersatz, die gemäß der vorliegenden Garantie 
erfolgen, können auf keinen Fall die Laufzeit der Garantie verlängern oder 
ihre Dauer erneuern.

Sonderbestimmungen für die Heiz- und Entfeuchtungssysteme
Außer wenn ausdrücklich Anderes festgelegt wird, garantieren wir vertrag-
lich das ordnungsgemäße Funktionieren unserer neuen Produkte, die von 
einem Fachmann installiert und in Betrieb genommen wurden (außer bei der 
Installation anhand eines Nachrüstungsbausatzes) während einer Dauer von 
zwei Jahren ab dem Rechnungsdatum des Verkaufs des neuen Produkts an 
den Endbenutzer durch unseren Händler. 
Wir erinnern daran, dass der Endbenutzer die Produkte regelmäßig von ei-
nem zugelassenen Fachmann, wie in der Anleitung angegeben, warten las-
sen muss.
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6.2 Elektrische Informationen

• Das Gerät ist für den Anschluss an eine allgemeine Stromversorgung mit 
neutralem Bereich nach TT und TN.S vorgesehen,
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(verzögert) mit einem FI-Schutzschalter 30 mA am Leitungsanfang (Über-
lastschalter oder Ein-/Ausschalter)

Zulässige Spannungsschwankungen: -10 %, +7 % (während des Betriebs),

Garantien

Prinzip
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dukte ihren technischen Spezifi kationen entsprechen und keine Material- 
und Fertigungsmängel aufweisen.
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die Rückerstattung der als schadhaft anerkannten Produkte beschränkt. 
Porto- und Versandkosten für das reparierte oder ersetzte und an unseren 
Kunden gelieferte Produkt übernehmen wir mit Ausnahme der Lohnkosten, 
Reise- und/oder Aufenthaltskosten, die uns anlässlich der Reparaturen au-
ßerhalb von Deutschland entstehen; ausgenommen sind ferner alle Scha-
denersatzzahlungen.
Jede Produktrücksendung muss vorab von uns registriert und genehmigt 
werden. Jede Rücksendung auf eigene Initiative des Kunden ist ausge-
schlossen.
Genauer genommen wird die Garantie erst nach Analyse der eingesandten 
Teile und Begutachtung durch unser Unternehmen sowie Freigabe hinsicht-
lich des Austauschens dieser Teile wirksam.
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- Stabilisationsmittel (falls verwendet): < 75 mg/l
- gelöste Metalle insgesamt (Eisen, Mangan; Kupfer, Zink…): < 0,1 mg/l
Hinweis: Der Gebrauch von Wasser aus einer Erdbohrung oder aus einem 
Brunnen ist verboten und führt zum Verfallen der Garantie, wenn es sich 
herausstellt, dass das Wasser die Ursache des Schadens ist.

7

46

Allgemeine Einschränkungen
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gemäße Lagerung und/oder durch Tests, Anweisungen und/oder Vorgaben 
des Händlers entstanden sind.
Alle Änderungsarbeiten, die unser Händler, der Benutzer oder ein Dritter an 
den Produkten ohne unsere Genehmigung ausgeführt hat, führen zum auto-
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Die vorliegende Garantie verfällt bei Zahlungsausfall, Nichtzahlung oder 
verspäteter Zahlung durch den Händler.

Dauer
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für unsere Gesellschaft schädlichen Folgen aufgrund der Reklamation eines 
Endbenutzers im Rahmen der vertraglichen Garantie nach ihrem Ablaufen.
Die Reparaturen und/oder der Ersatz, die gemäß der vorliegenden Garantie 
erfolgen, können auf keinen Fall die Laufzeit der Garantie verlängern oder 
ihre Dauer erneuern.
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Installation anhand eines Nachrüstungsbausatzes) während einer Dauer von 
zwei Jahren ab dem Rechnungsdatum des Verkaufs des neuen Produkts an 
den Endbenutzer durch unseren Händler. 
Wir erinnern daran, dass der Endbenutzer die Produkte regelmäßig von ei-
nem zugelassenen Fachmann, wie in der Anleitung angegeben, warten las-
sen muss.
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Wir bürgen für Material- und Herstellungsmängel, die nach technischer Prü-
fung von uns als mangelhaft anerkannt werden.
Die Garantie gilt auf keinen Fall für Funktionsstörungen und/oder Schäden 
in Zusammenhang mit einem Faktor, auf den wir keinen Einfl uss haben (un-
sachgemäße Stromversorgung, Einstellung des Bypass, Luft im Wasserlei-
tungssystem, verschmutzte oder veralgte Filter- und Leitungssysteme, Was-
serschlag, Einbringen von Fremdkörpern, unsachgemäße Luftverteilung, 
schlechte Isolation des Gebäudes, Wärmebrücken, unsachgemäße Einwin-
terung usw.).
Der Wärmeaustauscher (Wasserkondensator) dieser Wärmepumpen genießt 
eine 5-Jahres-Korrosionsgarantie.

Richten Sie alle Garantieanfragen an Ihren Händler.
Bitte heben Sie Ihre Rechnung gut für den Fall auf, dass Sie Unterstützung 
für Ihr Produkt benötigen sollten. Bei Fragen oder Garantieanspruch teilen 
Sie uns immer die Seriennummer mit.

Online-Registrierung
Registrieren Sie Ihr Produkt auf unserer Website: 
- Sie werden vorrangig über die Zodiac-Neuheiten

und über unsere Sonderangebote informiert,
- Helfen Sie uns, die Qualität unserer Produkte ständig zu verbessern.

Australia – New Zealand www.zodiac.com.au

South Africa www.zodiac.co.za

Europe and rest of the world www.zodiac-poolcare.com

Konformitätserklärung 
Z.P.C.E. erklärt, dass die folgenden Produkte oder Produktreihen:
Wärmepumpen für Schwimmbecken: Zodiac Power 5M - 7M - 9M
stehen mit den Bestimmungen im Einklang:

 der Richtlinie für ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT 
2004/108/CE entspricht.

 der NIEDERSPANNUNGS-Richtlinie 2006/95/CE entspricht.
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Zusätzliche Empfehlungen
In Verbindung mit der Richtlinie für Druckgeräte (PED-97/23/EG)

10.1 Installation und Wartung

• Vor jedem Eingriff am Gerät, vor der Installation, Inbetriebnahme, Benut-
zung, Wartung muss das mit diesen Vorgängen beauftragte Personal sämt-
liche Anweisungen und Empfehlungen, die in der Installationsanleitung für 
das Gerät aufgeführt sind sowie die Elemente der technischen Unterlage 
für das Projekt kennen.

• Das mit der Annahme des Geräts beauftragte Personal muss eine Sicht-
kontrolle vornehmen, um jeglichen Schaden festzustellen, den das Gerät 
im Laufe des Transports erfahren haben kann: Kältemittelkreislauf, Schalt-
schrank, Unterbau und Karosserie.

• Das Gerät darf keinesfalls in der Nähe von:
   - einer Wärmequelle, 
   - brennbarem Material,
   - einer Luftansaugöffnung eines angebauten Gebäudes aufgestellt werden.
• Bei manchen Geräten muss unbedingt das Zubehörteil Schutzgitter ange-

bracht werden, wenn die Installation an einer Stelle angebracht wird, wo 
der Zugang nicht geregelt ist.

• Das Gerät muss den Anforderungen der gültigen Richtlinien, Gesetze und 
Vorschriften entsprechend und fachgerecht von qualifi ziertem Personal in-
stalliert, gewartet, instand gesetzt werden.

• Es ist verboten, während der Phasen der Installation, der Störungsbeseiti-
gung, der Wartung die Rohrleitungen als Trittbrett zu benutzen: Die Rohr-
leitung könnte unter der Belastung brechen, das Kältemittel würde dann zu 
schweren Verbrennungen führen.

• Während der Instandhaltungsphase des Geräts müssen die Zusammenset-
zung und der Zustand des Wärmeübertragungsmittels sowie das Fehlen 
von Spuren des Kältemittels kontrolliert werden.

• Während der jährlichen Dichtigkeitskontrolle des Gerätes muss den gelten-
den Gesetzen entsprechend überprüft werden, dass die Hoch- und Nieder-
druck-Pressostate richtig an den Kältemittelkreislauf angeschlossen sind 
und beim Triggern den Stromkreis ausschalten.

• Während der Wartungsphase muss man sich vergewissern, dass keine Spu-
ren von Korrosion oder Ölfl ecken im Umkreis der Kältekomponenten vor-
handen sind.

• Vor jedem Eingriff am Kältemittelkreislauf muss das Gerät unbedingt ab-
gestellt und ein paar Minuten gewartet werden, bevor Temperatur- oder 
Druckfühler angebracht werden, da manche Ausrüstungen wie der Kom-
pressor und die Rohrleitungen Temperaturen von über 100°C und hohen 
Druck erreichen können, die möglicherweise zu schweren Verbrennungen 
führen. 
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 der Richtlinie für ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT 
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10.2 Störungsbeseitigung

• Jeder Eingriff am Kältemittelkreislauf muss fachgerecht und den in diesem 
Berufszweig geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechend ausgeführt 
werden: Auffangen des Kältemittels, Löten unter Stickstoff usw…

• Jeder Löteingriff muss von qualifi zierten Metalllötern vorgenommen werden 
• Für die mit R410A geladenen Geräte siehe die spezifi schen Anweisungen in 

der Installationsanleitung.
• Dieses Gerät verfügt über Ausrüstungen unter Druck, von denen manche 

von ZPCE hergestellt werden können, wie es der Fall bei den Rohrleitungen 
ist. Für den Austausch eines schadhaften Kälteelements nur Originalteile 
verwenden, die in der Ersatzteilliste aufgeführt sind.

• Der Austausch der Rohrleitungen darf nur mit Kupferrohr durchgeführt 
werden, das der Norm NF EN 12735-1 entspricht.

• Auffi nden von Undichtigkeiten, Testfall unter Druck:
 -  nie Sauerstoff oder trockene Luft verwenden, Brand- oder Explosionsgefahr, 
 -  dehydratisierten Stickstoff oder eine Mischung aus Stickstoff und auf dem 

Typenschild angegebenen Kühlmittel verwenden, 
 -  Der Testdruck auf der Nieder- und Hochdruckseite darf 42 bar nicht übersteigen.
• Für die Rohrleitungen des Hochdruckkreislaufs, die mit einem Kupferrohr mit 

dem Durchmesser von = oder > 1’’5/8 ausgeführt sind, muss § 2.1 der Norm 
NF EN 10204 entsprechend vom Lieferanten eine Bescheinigung angefor-
dert und in der technischen Unterlage der Installation aufbewahrt werden.

• Jeder Austausch durch ein anderes als ein Originalersatzteil, jede Verän-
derung des Kältemittelkreislaufs, jeder Ersatz des Kältemittels durch eine 
andere Flüssigkeit als die auf dem Typenschild angegebene, jede Benut-
zung des Geräts außerhalb der in den Unterlagen angegebenen Anwen-
dungsgrenzen würde zur Annullierung der Konformitätskennzeichnung CE 
der PED Richtlinie führen, die dann unter die Verantwortung der Person 
fallen würde, welche diese Veränderungen vorgenommen hat.

• Die technischen Informationen über die Sicherheitsanforderungen der ein-
zelnen anwendbaren Richtlinien sind auf dem Typenschild angegeben, alle 
diese Informationen müssen in der Installationsanleitung des Gerätes regis-
triert sein, die in der technischen Unterlage der Installation stehen muss:

 - Modell – Code – Seriennummer,
 - max. und min. TS, 
 - PS, 
 - Herstellungsjahr, 
 - Kennzeichnung EG, 
 - Herstelleranschrift, 
 - Kältemittel und Gewichte, 
 - Elektrische Parameter, 
 - Thermodynamische und akustische Leistungen

Im Rahmen der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns 
Änderungen, die der Produkttweiterwicklung dienen, vor.

Version der 12/2010
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 - Modell – Code – Seriennummer,
 - max. und min. TS, 
 - PS, 
 - Herstellungsjahr, 
 - Kennzeichnung EG, 
 - Herstelleranschrift, 
 - Kältemittel und Gewichte, 
 - Elektrische Parameter, 
 - Thermodynamische und akustische Leistungen

Im Rahmen der technischen Weiterentwicklung behalten wir uns 
Änderungen, die der Produkttweiterwicklung dienen, vor.

Version der 12/2010
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  -  la pressione del test che riguarda la bassa e l’alta pressione non deve 
sorpassare 42 bar.

• Per le tubature del circuito alta pressione realizzate con tubo di rame di 
un diametro = o > a 1’’5/8, un certifi cato §2.1 conforme alla norma vigente 
NF EN 10204 dovrà essere richiesta al fornitore e essere conservata nella 
pratica tecnica dell’installazione.

• Ogni sostituzione di un pezzo altro che quello di origine, ogni modifi ca del 
circuito frigorigeno, ogni sostituzione del fl uido frigorigeno con un fl uido 
differente di quello indicato sulla piastra segnaletica, ogni uso dell’apparec-
chio fuori limiti di applicazioni stabilite nella documentazione, provocherà 
la revoca del marchio CE in conformità alla PED che passerebbe sotto la 
responsabilità della persona avendo proceduto alle modifi che.

• Le informazioni tecniche relative alle esigenze di sicurezza delle differen-
ti direttive applicate, sono indicate sulla piastra segnaletica, tutte queste 
informazioni devono essere registrate sul libretto di installazione dell’ap-
parecchio che deve essere presente nella pratica tecnica dell’installazione:

 - Modello – codice – numero di serie,
 - TS mass. e mini, 
 - PS, 
 - Anno di fabricazione, 
 - Marchio CE, 
 - Indirizzo del fabbricante, 
 - Fluido frigorigeno e peso, 
 - Parametri elettrici, 
 - Prestazione termodinamica e acustica

Al fi ne di migliorare costantemente i nostri prodotti, questi possono essere 
modifi cati senza preavviso.

Versione del 12/2010
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Français English Deutsch Nederlands

AF Affi chage digital Digital display Digitale Anzeige Digitale weergave

Terre Earth Erdung Aarde

C1
Condensateur 
compresseur

Compressor 
capacitor

Kompressor 
Kondensator

Condensator 
compressor

C2
Condensateur 

ventilateur
Fan capacitor

Gebläse 
Kondensator

Condensator 
ventilator

C3
Condensateur 

pompe auxiliaire
Auxiliary pump 

capacitor
Kondensator 
Hilfspumpe 

Condensator 
noodpomp

CD Contrôleur de débit Flow rate controler Durchfl ussregler Debietregelaar NTC

E1
Pressostat haute 

pression
High pressure 

switch
Hochdruckschalter

Hoge druk 
pressostaat

E2
Pressostat basse 

pression
Low pressure 

switch
Niederdruckschalter

Lage  druk 
pressostaat

ED1 Pompe auxiliaire Auxiliary pump Hilfspumpe Noodpomp

F1 Fusible Fuse Sicherung Zekering

KM1 Relais compresseur Compressor relay Kompressorrelais Relais compressor

KM2 Relais ventilateur Fan relay Gebläserelais Relais ventilator

KM3
Relais pompe 

auxiliaire
Auxiliary pump 

relay
Relais Hilfspumpe Relais noodpomp

KM4
Relais 

complémentaire
Complementary 

relay
Ergänzendes Relais Extra relais

M1 Compresseur Compressor Kompressor Compressor

M2 Ventilateur Fan Gebläse Ventilator

M3
Pompe auxiliaire 

(150W-200W 
maximum)

Auxiliary pump 
(150W-200W 

maximum)

Hilfspumpe
(max. 150 W-200 W)

Noodpomp
(150W-200W 

maximum)

P1
Alimentation 

protégée
230V-1N-50Hz

Power supply 
230V-1N-50Hz

Geschützte 
Stromversorgung 
230V-1 N-50 Hz

Beschermde 
voeding

230V-1N-50Hz

SD1
Sonde température 

eau
Water temperature 

sensor
Wassertemperatursonde

Sensor 
watertemperatuur

SD2
Sonde

température air
Air temperature 

sensor
Lufttemperatursonde 

Sensor 
luchttemperatuur

SD3
Sonde de 
dégivrage

Defrost sensor Enteisungssonde Ontdooiingssensor

T1 Transformateur Transformer Transformator Transformator

116

Español Português Italiano

AF Pantalla digital Ecrã digital Display digitale

Tierra Terra Terra

C1 condensador compresor Condensador compressor
condensatore 
compressore

C2 condensador ventilador Condensador ventilador condensatore ventilatore

C3
Condensador bomba 

auxiliar
Condensador bomba 

auxiliar
Condensatore pompa 

ausiliare

CD Controlador de caudal Controlador de débito Controllo portata

E1 Presostato alta presión
Pressóstato de alta 

pressão
Pressostato alta 

pressione

E2 Presostato baja presión
Pressóstato de baixa 

pressão
Pressostato bassa 

pressione

ED1 Bomba auxiliar Bomba auxiliar Pompa ausiliare

F1 Fusible Fusível Fusibile

KM1 Relé compresor Relé do compressor Relé compressore

KM2 Relé ventilador Relé do ventilador Relé ventilatore

KM3 Relé bomba auxiliar Relé da bomba auxiliar Relé pompa ausiliare

KM4 Relé adicional Relé complementar Relé complementare

M1 Compresor Compressor Compressore

M2 Ventilador Ventilador Ventilatore

M3
Bomba auxiliar 

(150W-200W máximo)
Bomba auxiliar 

(150W-200W máximo)
Pompa ausiliare 

(150W-200W massimo)

P1
Alimentación protegida 

230V-1N-50Hz
Alimentação protegida 

230V-1N-50Hz
Alimentazione protetta 

230V-1N-50Hz

SD1 Sonda temperatura agua
Sonda de temperatura da 

água
Sonda temperatura acqua

SD2 Sonda temperatura aire
Sonda de temperatura 

do ar
Sonda temperature aria

SD3 Sonda deshielo
Sonda de 

descongelamento
Sonda sbrinamento

T1 Transformador Transformador Trasformatore
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Français English Deutsch Nederlands
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Español Português Italiano
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Tierra Terra Terra

C1 condensador compresor Condensador compressor
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KM3 Relé bomba auxiliar Relé da bomba auxiliar Relé pompa ausiliare
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M1 Compresor Compressor Compressore

M2 Ventilador Ventilador Ventilatore

M3
Bomba auxiliar 

(150W-200W máximo)
Bomba auxiliar 

(150W-200W máximo)
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(150W-200W massimo)
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Alimentación protegida 

230V-1N-50Hz
Alimentação protegida 
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água
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Dimensions / dimensions / Dimensionen / Afmetingen / 
dimensiones / dimensões / dimensioni

840 mm 385 mm

666 mm PW

Poids / weight 
/ Gewicht / 

gewicht / peso 
/ peso / peso 

(Kg)

5M 45

7M 47

9M 48







Français English Deutsch Nederlands

 
Entré d’eau de 

piscine
pool water inlet

Wassereinlauf 
Schwimmbecken

Ingang 
zwembadwater

 
Sortie d’eau de 

piscine
pool water 

outlet
Wasserauslauf 

Schwimmbecken
Uitgang 

zwembadwater

 Evaporateur Evaporator Verdampfer Verdamper

Español Português Italiano

 
Entrada de agua de la 

piscina
Entrada de água da 

piscina
Ingresso dell’acqua della 

piscina

 
Salida de agua de la 

piscina
Saída de água da piscina

Uscita dell’acqua della 
piscina

 evaporador evaporador evaporatore
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Français English Deutsch Nederlands
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 Evaporateur Evaporator Verdampfer Verdamper

Español Português Italiano
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www.zodiac-poolcare.com

Pour plus de renseignements, merci de contacter votre revendeur
For further information please contact your retailer
Para cualquier información adicional contactar con su detallista
Hinweise und Auskünfte erhalten Sie bei Ihrem Händler
Per qualsiasi informazione supplementare, mettetevi in contatto
con il vostro rivenditore al dettaglio 
Contacte o seu revendador para obter informaçoes mais detalhadas
Voor nadere inlichtingen kunt u zich wenden tot uw zwembadbouwer

Zodiac : Innovative pool products and services

Your retailer/ votre revendeur
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